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• Einladung zum Kindergottesdienst  
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Wer bei brütender Hitze unter-

wegs ist, wer im Freibad einen 

Liegeplatz unter Bäumen sucht, 

wer gesundheitlich unter der 

Hitze leidet, für alle ist der 

Schatten eine Wohltat. Hier 

kann ich aufatmen, abkühlen, 

ausruhen; hier finde ich Schutz 

vor dem manchmal gnadenlo-

sen Brennen der Sonne. Da bin 

ich dankbar für jeden Baum, der 

gepflanzt oder  nicht abgeholzt 

wurde.  

Der Psalmdichter  David schrieb 

Psalm 63, als er sich in der Wüste 

Juda verbergen und dort leben 

musste. Er befand sich wegen der 

Nachstellungen durch König 

Saul auf der Flucht (1. Sam. 26,3) 

und kannte die  lebensbedrohli-

che Erfahrung von sengender 

Hitze und Durst.  

Und er kannte auch die  

Erfahrung der Wüste in der See-

le, die Verlassenheit, die Sehn-

sucht nach Gott. So schreibt er in 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft,  Stuttgart -  

Grafik: © GemeindebriefDruckerei  

SCHATTEN – IN DIESEN HEIßEN TAGEN SPRINGT EINEN DIESES WORT AUS 

DEM MONATSSPRUCH FÜR AUGUST WOHLTUEND AN. 
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Vers 2 „Es dürstet meine Seele 

nach dir, mein Leib verlangt 

nach dir aus trockenem, dürrem 

Land, wo kein Wasser ist.“ 

Wer an Seele oder Leib verletzt 

wurde, wen Ängste quälen, wer 

sich ohnmächtig oder traurig 

fühlt, braucht einen Zufluchts-

ort. Wo können mein Leib und 

meine Seele Geborgenheit fin-

den, wenn sie nicht mehr auf-

recht gehen können, wenn sie 

müde geworden sind?  
 

Was hilft unserem Psalmbeter 

aus der Seelen-Wüste heraus? 

Er hebt seinen Blick, schaut weg 

vom dürren, heißen Wüstenbo-

den, er „schaut aus nach Gott in 

seinem Heiligtum“ (Vers 3). Er-

innert er sich an die Gottesnähe, 

die er im Tempel verspürt hat? 

Und findet seinen sicheren  

Zufluchtsort bei seinem heiligen 

Gott. Nicht unter schweren  

Flügeln, die einengen und er-

drücken, sondern in ihrem 

Schatten.  Welch ein schönes Bild! 

Im Schatten von Gottes Flügeln 

finden auch unsere Gefühle und 

Erfahrungen einen geschützten 

Raum: Trauer und Freude, Angst 

und Hoffnung, bis hin zu Ver-

zweiflung oder Schuld. Hier kön-

nen wir aufatmen, ausruhen und 

neue Lebenskraft finden.  
 

Da kann der Psalmbeter schließ-

lich in Freude ausbrechen, singen 

und jubeln:  „Du bist mein Helfer, 

unter dem Schatten deiner Flügel  

frohlocke ich!“  

So wünsche ich auch  Ihnen in 

diesem Sommer viel Lebensfreu-

de  unter dem Schatten seiner 

Flügel 

 

Dorothee Anderl  
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Zwei Sonntage im Juni sollten 

Gelegenheit geben zur Verab-

schiedung. 

Am 11. Juni gestaltete der Kin-

dergarten Spatzennest mit Lie-

dern der Kinder und Erzieherin-

nen den Gottesdienst in Baven-

dorf mit. Nach dem anschlie-

ßenden Beisammensein vor der 

Kirche durfte ich reich be-

schenkt in die neue Woche 

schauen und auf den darauffol-

genden Sonntag zugehen. Mit 

ihm kam ein großes Gemeinde-

fest in Winterbach. Posaunen-

chor und Kirchenchor spielten 

und sangen diesmal beim 

Gottesdienst im Freien.  

Codekan Krauß nahm meine 

offizielle „Entpflichtung“ vor. 

Herzliche Grußworte und viele 

persönliche Verabschiedungen 

folgten. 

Ein Fest für alle, das deutlich 

machen konnte, was Kirche 

heißt: Zusammengehörigkeit 

vieler unterschiedlicher Men-

schen aller Generationen – im 

individuellen Glauben und in 

frohem Beisammensein verbun-

den. 

Ich möchte ein großes DANKE 

sagen: für diese Festtage und für 

alles Beisammensein und Zu-

sammengehören auch in den 

vergangenen Jahren in guten 

und in schwierigen Zeiten. 

Gottes Segen war für mich oft 

deutlich zu spüren. 

Möge er auch für die ganze  

Gemeinde und Gemeinschaft 

unterschiedlicher Menschen im-

mer wieder zu spüren sein: in 

friedlichem Miteinander, im In-

teresse aneinander, in Zeit  

füreinander. 

Möge Gottes Segen auch reich-

lich auf der Arbeit von Herrn 

Pfarrer Rose liegen. 

VIEL ANLASS ZUM DANKEN 
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Und möge das gute Miteinan-

der immer wieder neu in einem 

fröhlichen gemeinsamen Feiern 

Gestalt haben dürfen. 

Mit herzlichen Grüßen 

Gabriele Mack 
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LIEBE KIRCHENGEMEINDE VON BAVENDORF-WINTERBACH, 

nach 18 Jahren Dienst als Kir-

chenpflegerin verlasse ich nun 

dieses Amt im Sommer 2023. 

Die Arbeit als Kirchenpflegerin 

machte mir Freude.  

Meine berufliche Veränderung 

macht es jetzt notwendig diese 

Nebentätigkeit als Kirchenpfle-

gerin abzugeben. 

Ich bedanke mich beim Kirchen-

gemeinderat und allen Mithelfe-

rinnen und Mithelfern für das 

gute Miteinander und vor allem 

bei Frau Pfarrerin  

Gabriele Mack, welche haupt-

sächlich für die schöne und an-

genehme Zusammenarbeit bei-

trug.  

Alles Gute und Grüße 

Gaby Reinprecht 

seit September 2019 bin ich in 

Bavendorf als Pfarramtssekretä-

rin tätig und seit Oktober letzten 

Jahres zusätzlich als Kirchen-

pflegerin im Bereich Bau und 

Personal. Auch beim Kirchenge-

meinderat war ich dabei. Da ich 

ab September eine neue Tätig-

keit mit einem größeren Stun-

denumfang annehmen werde, 

ist es an der Zeit, mich von 

Ihnen und euch zu verabschie-

den. Die Zusammenarbeit mit 

Pfarrerin Mack hat mir viel ge-

geben und auch sonst habe ich 

mich in der Gemeinde wohl ge-

fühlt. Ich bedanke mich herzlich 

bei allen, die mich auf meinem 

Weg und bei meiner Arbeit be-

gleitet haben und freue mich, 

wenn wir uns im Alltag begeg-

nen. 

Alles Gute für Sie und euch und 

für unsere Gemeinde! 

Isabelle Loverre 

LIEBE GEMEINDEMITGLIEDER UND MITWIRKENDEN DER  

EVANG. KIRCHENGEMEINDE BAVENDORF-WINTERBACH, 
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EIN KOMMEN UND GEHEN … 

Nach 18 Jahren Kirchenpflege 

beendet Gaby Reinprecht nun 

ihren Dienst zum 30.09.23. Sie 

hatte in Bavendorf begonnen 

und dann auch in der fusionier-

ten Gemeinde Bavendorf-

Winterbach sich um die finanzi-

ellen Belange gekümmert. Wir 

möchten uns auch in diesem 

Rahmen ganz herzlich für die 

langjährige und konstruktive 

Zusammenarbeit bedanken! 

Isabelle Loverre bricht ebenfalls 

auf zu neuen Ufern. Sie war die 

letzten Jahre in Bavendorf als 

Pfarramtssekretärin tätig, hat 

zuletzt auch Aufgaben der Kir-

chenpflege übernommen und 

war Mitglied im Kirchenge-

meinderat (KGR). Ihr letzter Ar-

beitstag ist offiziell der 31.08.23 

gewesen. Auch an sie ein herzli-

ches Dankeschön! 

Im KGR wird der Platz von Frau 

Loverre vorerst nicht nachbe-

setzt und die Stelle als Sekretä-

rin ist bereits ausgeschrieben.  

 

Wir sind sehr froh, dass wir seit 

1.8.23 Petra Paust als neue Kir-

chenpflegerin gewinnen konn-

ten. Schon einige Wochen davor 

hat sie tatkräftig mit unterstützt. 

An dieser Stelle nochmal ein 

herzliches Willkommen!  

Petra Paust stellt sich in diesem 

Gemeindebrief auch persönlich 

vor. 

 

Im Namen des KGR 

Michael Sobott 
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Am 01.08.2023 durfte ich das 

Amt der Kirchenpflegerin in un-

serer evangelischen Kirchenge-

meinde Bavendorf - Winterbach 

übernehmen. Ich bedanke mich 

für das mir entgegengebrachte 

Vertrauen und für die herzliche 

Aufnahme in den Kirchenge-

meinderat. 

1972 bin ich in Tettnang - Holz-

häusern geboren und aufge-

wachsen. Meine berufliche 

Laufbahn startete mit einer 

Ausbildung zur Bank-

kauffrau bei der Kreisspar-

kasse Friedrichshafen. Mit 

diesem Grundstein bin ich 

bis heute im Finanz- und 

kaufmännischen Bereich tä-

tig. 

Seit 20 Jahren ist Langenar-

gen meine Heimat und ich 

bringe mich hier aktiv in das 

christliche und weltliche Ge-

meindeleben ein. Ich freue 

mich sehr, auch in Bavendorf 

und Winterbach meinen Teil für 

ein gelungenes Miteinander in 

unserer Kirchengemeinde bei-

tragen zu können. 

Wenn Sie Fragen, Anregungen 

oder Wünsche im Bereich der 

Kirchenpflege haben, dürfen Sie 

sich jederzeit gerne an mich 

wenden. 

Tel: 0176-48098668 

UNSERE NEUE KIRCHENPFLEGERIN PETRA PAUST STELLT SICH VOR 
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vom 18. September an werde ich 

in Ihrer Gemeinde als Pfarrer 

arbeiten. In den Gottesdiensten 

am 24. September um 9 Uhr in 

Bavendorf und um 10.30 in 

Winterbach werde ich mich der 

Gemeinde vorstellen. Mein Na-

me ist Martin Rose. Ich bin Refe-

rent beim Dekan in Ravensburg. 

Von ihm werde ich mit pfarr-

amtlichen Aufgaben in Gemein-

den betreut, in denen die Pfarr-

stelle vakant geworden ist. In 

den letzten 2 Jahren war ich an 

der Schloßkirche in Friedrichs-

hafen und im Jahr darauf in 

Manzell tätig. 

Ich bin seit 37 Jahren Pfarrer 

und habe 27 Jahre davon in Mä-

gerkingen auf der Schwäbischen 

Alb gelebt. Für die verbliebenen 

Jahre habe ich mir vorgenom-

men, dort Dienst zu tun, wo 

große Lücken durch die Verän-

derungen in der Landeskirche 

entstanden sind. Da müssen wir 

alle mehr zusammenstehen und 

uns auf die Kernaufgaben der 

Gemeinde Jesu Christi vor Ort 

besinnen. Ich freue mich, fröhli-

che Gottesdienste in allen Al-

tersgruppen der Gemeinde zu 

feiern. Sehr gern gehe ich in die 

Schule und in den Konfirman-

denunterricht. Die Seelsorge ist 

die Kontaktfläche zu den Men-

schen und dafür nehme ich mir 

so viel Zeit, wie nötig und mög-

lich ist. 

Es gibt auch hartes Brot in mei-

nem Beruf. Auf Grund meiner 

langen Erfahrung wurde ich in 

verschiedene Zukunftsaus-

schüsse gewählt. Das bedeutet 

lange, ermüdende Sitzungen am 

Abend. Aber wir müssen die 

organisatorischen Fragen einer 

sich halbierenden(!) Kirche jetzt 

angehen. 1/3 weniger Pfar-

rer*innen für den Kirchenbezirk 

LIEBE GEMEINDEGLIEDER IN BAVENDORF UND WINTERBACH, 
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Ravensburg bis 2030, nach all´ 

den schon erfolgten Sparrun-

den. Spaß macht das nicht, Stel-

len zu streichen und über die 

Abgabe von Gebäuden und Ver-

kleinerung von Strukturen zu 

beraten. Doch die Zahlen zwin-

gen uns dazu. Deshalb setze ich 

für die Zukunft auf den Kontakt 

zu den Menschen vor Ort. Wenn 

Menschen erleben, dass die Kir-

che vor Ort in ihrem Leben vor-

kommt und für sie relevant ist, 

kehren sie ihr auch nicht den 

Rücken. 

Jetzt bin ich gespannt, was ich 

von Ihnen erfahren und lernen 

werde, und wie das Leben vor 

Ort in Bavendorf und Winter-

bach und den vielen Orten, die 

dazu gehören, aussieht. Kom-

men Sie auf mich zu, ich freue 

mich, sie kennen zu lernen. 

 

Herzliche Grüße Martin Rose 
 
 
 

Martin Rose 
Pfarrer 
Welfenstraße 32/2 
88281 Schlier - Fenken 
Privat 0751 29596926 
Mail  
Martin.Rose@elkw.de; 
martin@roses-mail.de; 
Mobil 0176 611 30 514 

 

mailto:Martin.Rose@elkw.de
mailto:martin@roses-mail.de
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Am 18. Juni haben wir Pfarrerin 

Mack festlich verabschiedet. 

Leider hat sich bis jetzt noch 

niemand auf die freigewordene 

Stelle beworben. Da es aktuell 

ca. 100 offene Pfarrstellen in 

Württemberg gibt, wird eine 

Wiederbesetzung wahrschein-

lich noch etwas auf sich warten 

lassen.  

Bis jetzt haben Pfarrerin Bredau 

und Pfarrer Schöberl die Kasu-

alvertretung übernommen. Vie-

len Dank hierfür! 

Es freut mich, dass ab dem 

18.09.23 Pfarrer Rose die Vaka-

turvertretung fest übernimmt. 

D.h. Pfarrer Rose wurde vom 

Dekanat für diese Aufgabe frei-

gestellt und kann, zwar nicht 

100%, aber doch ein Großteil 

seiner Arbeitszeit unserer Ge-

meinde widmen. 

Er wird auch die KonfirmandIn-

nen bis zur Konfirmation beglei-

ten. 

Eine Vorstellung von Pfarrer 

Rose können Sie in diesem Ge-

meindebrief finden. 

Ich bin mir sicher, dass wir mit 

Pfarrer Rose einige Herausfor-

derung meistern werden. Trotz-

dem kann es, insbesondere 

durch die freie Stelle im Sekreta-

riat in Bavendorf (siehe anderen 

Artikel), in nächster Zeit etwas 

„holpern“. Ich bitte jetzt schon 

um Nachsicht, wenn die ein 

oder andere Sache nicht so rei-

bungslos läuft, wie man es sich 

vorstellt.  

Es wird für uns als Gemeinde 

eine spannende Zeit mit einigen 

Veränderungen, aber auch hier 

gilt wieder einmal „Vertraut 

den neuen Wegen…“. 

 

Im Namen des KGR 

Michael Sobott 

EIN PAAR WORTE ZUR VAKATUR 



1 3  

schön, dass sie sich immer sehr 

liebevoll und mit Hingabe um 

Ihre Gräber und den Grab-

schmuck kümmern. Leider ist 

mir in letzter Zeit aufgefallen, 

dass um viele Gräber herum in 

den Kiesstreifen sehr viel 

wächst was dort nicht hinge-

hört. Darum Bitte ich Sie auch 

um Ihre Gräber herum Ihrer 

Pflicht nachzukommen, wie es 

in den Friedhofsordnungen 

steht. Somit wäre auch der Ge-

samteindruck Ihrer Gräber wie-

derhergestellt.  

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Bernhard Hinderer 

LIEBE GRABBESITZERINNEN, LIEBE GRABBESITZER AUF UNSE-

REN FRIEDHÖFEN IN BAVENDORF UND WÄLDE-WINTERBACH, 

Aus der Friedhofsordnung 

Paragraph 17 Absatz 3 

Die Grabstätten müssen innerhalb von sechs Monaten nach der  

Belegung hergerichtet sein. 

Es ist dafür Sorge zu tragen, dass die Gehwege um die Einfassungen 

des Grabes immer in ordentlichem und sauberem Zustand gehalten 

werden und stets von Unkraut befreit sind 

Paragraph 14 Absatz 14 

Auf Sargwiesen-und Urnenwiesengräbern ist Grabschmuck ab  

3 Monaten nach der Bestattung nicht zulässig. 
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Herzliche Einladung zum 

Kinderbibelnachmittag 
am Samstag, 7.Oktober 2023  

14.30 Uhr-17.00Uhr 

im Gemeindesaal der evangelischen Kirche in Winterbach  

„Sei mutig und stark!“ 

 

 

 

 

 

 

Mit einer spannen-

den biblischen Geschichte, Spielen, Basteln, Singen und 
mehr.. 

Herzliche Einladung 

zum Kindergottesdienst am Erntedankfest 

Gott sorgt für uns – Danke lieber Gott! 

am Sonntag, 24.09.2023  10.30 Uhr  
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FORSCHERPROJEKT „GLÜCKS- STERNEN- WELT“  

Jedes Jahr feiert Deutschland den „Tag der kleinen Forscher“  

Initiator ist die Stiftung „Kinder Forschen“ 

In diesem Jahr ging es um das Thema Weltall. 

In einer Kinderkonferenz sammelten und dokumentierten wir die 

Ideen und Fragen zu diesem Thema. 

In beiden Gruppe hatten die 

Kinder viele Fragen zur Sonne. 

„Warum geht die Sonne auf ?“ 

„Ist die Sonne innen hohl ?“ 

„Ist die Sonne heiß ?“ 

„Wie kann sich die Sonne am 

Himmel festhalten, gibt es da 

einen Magneten?“ 

Was meint ihr, wo ist denn die 

Sonne? 

 „Im Sonnenbett, ganz weit 

weg“ 

In beiden Gruppen war das 

Thema Sterne interessant 

„Wo sind die Sterne nachts ?“ 

„Welche Farben haben die Ster-

ne?“ 
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Unter einem Sternenhimmel liegen und einer Phantasiereise folgen 

In der unteren Grup-

pe wollten die Kinder 

viel über dem Weltall 

und die Rakete, wis-

sen. 

„Wie wird die Rakete 

gestartet?“ 

„Können Rakete auch 

Fahrzeuge mitneh-

men?“ 

Kann die Rakete den 

Mond kaputt ma-

chen?“ 

„Was haben Astro-

nauten an?“ 
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Wir fragten die Kinder: „Wie 

sieht deine Erde aus“ 

- mit Himmel, Sonne, Wasser, 

Wüste, verschiedene Länder 

und Flaggen, Tiere, Bavendorf, 

Bodensee, Wiese, Nacht, Welt-

raum, Tunnel, Schatten 

„Wie kam der Mensch auf die 

Erde“ 

„Wie wachsen Bäume“ 

Diese Fragen beantworteten 

wir den Kindern mit einem 

Fließteppich zur Schöpfungs-

geschichte. 
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Sachgespräch und Darstellung 

Experiment  

Wie fliegt eine Rakete 

„Warum ist die Erde 

rund?“ Die Beobach-

tung von Aristoteles 

haben wir den Kin-

dern in einem Experi-

ment mit der Weltku-

gel gezeigt. 

Zum Abschluss des Projektes erhielt jedes Kind ein Forscherdiplom 
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Mit großer Freude sehen wir 

dem Akkordeon-Konzert in der 

Kirche von Winterbach entge-

gen. 

Das Repertoire in diesem Jahr 

steht unter dem Motto 

 

„ACCORDION PANORMEN“. 

 

Wir – das Akkordeon-Ensemble 

ConPassione - wollen mit Ihnen 

zusammen einen musikalischen 

Blick nach Irland werfen, besu-

chen die ungarische Puszta und 

begleiten den „Postiglione 

d’Amore“ auf seinem Weg zu 

einem Schloss in Italien. 

Die leidenschaftlichen Melodien 

und die schwungvollen Rhyth-

men - von ConPassione detail-

getreu und stilecht ausgearbei-

tet und temperamentvoll darge-

boten -  erzählen die Geschich-

ten ferner Orte, Länder und Re-

gionen. 

Doch das ist nicht alles! Zu den 

magischen Klängen der Akkor-

deons werden auf einer Lein-

wand atemberaubende Panora-

mabilder das Gehörte visuell 

unterstreichen. 

 

Wir laden Sie herzlich ein im 

Namen der Kirchengemeinde 

Bavendorf - Winterbach mit uns 

gemeinsam diese Konzertreise 

anzutreten und einen tollen und 

besonderen Abend zu erleben. 

 

Samstag, 4. Nov. 2023 

18.00 Uhr 

Ev. Kirche Winterbach 
 

Der Eintritt ist frei. 

Wir freuen uns über ihre Spen-

de, die das Hospiz Schussental  

in Ravensburg bekommt. 

 

 

 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM KONZERT VON CON PASSIONE 
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Mit musikalischen Grüßen  

Ihr/Euer Akkordeon-Ensemble ConPassione 

Cathrin Rauscher (musik. Leitung), 

Anja Herrmann, Carmen Baumann, Gisela Wörz, Stefanie Adamski, 

Jens Rauscher (Schlagzeug) 
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Gottesdienstplan von September 2023 bis November 2023 

Sonntag, 03. September 2023 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

10.30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 10. September 2023 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

10.30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 17. September 2023 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

10.30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 24. September 2023 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

10.30 Uhr Erntedankgottesdienst in Winterbach 

  Pfarrer Martin Rose stellt sich der Gemeinde vor 

  mit Posaunenchor und Kinderkirche, 

  anschließend Kaffeesonntag 
 

Sonntag, 01. Oktober 2023 - Erntedank 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

10.30 Uhr Erntedankgottesdienst in Bavendorf 
 

Donnerstag, 08. Oktober 2023 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf  

10.30 Uhr Gottesdienst in Winterbach  
 

Sonntag, 15. Oktober 2023 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

10.30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf, anschließend Kaffeesonntag 
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Sonntag, 22. Oktober 2023 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

10.30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 29. Oktober 2023 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

10.30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 
 

Dienstag, 31. Oktober 2023 – Reformationstag 

19.00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  mit neuen Liedern und anschließendem 

  Beisammensein im Gemeindesaal 
 

Sonntag, 05. November 2023 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

10.30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 12. November 2023 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

10.30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 19. November 2023 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

10.30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 
 

Mittwoch, 22. November 2023 – Buß- und Bettag 

18.30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 26. November 2023 - Ewigkeitssonntag 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  auf dem Friedhof mit Posaunenchor 

10.30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 
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